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• Die Qualität von Beziehungen innerhalb dieser Marktnetz-

werke unterliegt kontinuierlichen Dynamiken. Diese 

Dynamiken können über die Dimensionen Kontrolle, 

Emotionen, Funktionsweise und Struktur erfasst werden 

(ANNIS & MUSGRAVE 1996).

• Machtverhältnisse und Hierarchien in Netzwerken können 

über die  Legitimation, Dichte und Reziprozität der Akteure 

erfasst werden. Ziel hierbei ist die Identifikation überge-

ordneter Knoten, welche Macht- und Steuerungspotentiale 

bündeln (BURRIS et al. 2005).
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Produktion und Distribution von Nahrungsmitteln sind zunehmend Teil komplexer, hochintegrierter

Wertschöpfungsketten. Auch lokale Marktakteure sind in überregionale, vielfach globale Zusammenhänge

eingebunden. Möglichkeiten der Gestaltung und Steuerung dieser Märkte für Nahrungsmittel auf

kommunaler Ebene werden als entsprechend begrenzt erlebt. Gleichzeitig ist jedoch eine Vielzahl an

Akteuren aus den Prozessen der Produktion, Verarbeitung, Versorgung und Entsorgung von

Nahrungsmitteln in kommunale Netzwerke eingebunden.

Ziel des Projektes ist es, Möglichkeiten und Ansätze der Gestaltung lokaler beziehungsweise regionaler

Marktnetzwerke auf kommunaler Ebene zu identifizieren.

Hintergrund

Forschungsfokus

• Im Fokus der Untersuchung stehen Betriebe aus den Bereich-

en Produktion, Verarbeitung, Versorgung und Entsorgung von 

Nahrungsmitteln in den Projektkommunen

Vorgehensweise

Theorieannahmen 

• Über die Analyse dieser Betriebe sollen die jeweiligen 

kommunalen Nahrungsmittelmärkte, deren regionale und 

überregionale Einbettung sowie deren Entwicklungs-

dynamiken erfasst werden.

• ‚Kommunale Nahrungsmittelmärkte‘ sollen dabei nicht über 

die gehandelten Güter und Dienstleistungen und/oder die 

Orte deren Entstehung erfasst werden, sondern über die Art 

der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den Betrieben 

und den diesen zugrundeliegenden Praktiken, Geschäfts--

modellen und Regelungen.  

• Identifikation aller Betriebe, die auf der 

Gemarkungsfläche der beiden Projekt-

kommunen Leutkirch und Waldkirch, 

im Bereich der Produktion, Verarbeit-

ung, Versorgung und Entsorgung von 

Nahrungsmitteln tätig sind

• Erfassung der Marktnetzwerke der 

einzelnen Betriebe, in Form ihrer 

Beziehungen zu vor- und nach-

gelagerten, professionellen Markt-

tauschpartnern

• Charakterisierung der herrschenden Marktkonfigurationen    

(i.S.v. mentalen Modellen, Geschäftsstrategien) und Markt-

praktiken, welche die ‚kommunalen Nahrungsmittelmärkte in 

den Projektkommunen prägen

Abb. 1: Absatzwege Nahrungsmittelmarkt (verändert nach SPILLER et al. 2004: 12)

Landwirtschaftliche Erzeuger(gemeinschaft)

Zentralebene 
Einzelhandel

Verarbeitende 
Industrie

Lebensmittel-
handwerk

Großhandel

Großver-
braucher

Speiseorientierte 
Gastronomie

Selbständiger 
LEH

Speisereste Verwertung

Endverbraucher

Altfettentsorgung

Foodsharing

Filialisierter LEH

Direkt-

vermarktung

Tafelläden

‚Grenze‘

Soziale Netzwerkanalyse: 
Auswertung & Verknüpfung 

der Marktakteure 

Leitfaden gestützte 
Experteninterviews: 

Erfassung Marktpraktiken & -
konfigurationen

Narrative Interviews & 
Sekundärmaterial:  

Erfassung der historischen 
Entwicklung

Methoden

• Märkte werden als sozio-technische Systeme verstanden, 

die sich erst durch und mit dem Handeln („performativ“) der 

verschiedenen Akteure, eingebunden in soziale Netzwerke, 

entwickeln.

• ‚Performative‘ Marktnetzwerke werden durch Marktpraktiken 

(KJELLBERG & HELGESSON 2007) und Marktkonfigurationen 

(STORBACKA & NENONEN 2011) charakterisiert.
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Abb. 2: Identifizierte Betriebe aus den Bereichen Produktion, Verarbeitung, Versorgung und Entsorgung von Nahrungsmitteln nach Projektkommune (Eigene Darstellung)

Lebensmittelhandwerk

Marktkonfigurationen

i. S. v. mentalen 
Modellen, 

Geschäftsmodellen

Konkrete 
Tauschpraktiken

Praktiken der 
Repräsentation von 

Märkten und ihre 
Funktionsweise

Praktiken der 
Generierung 

marktbezogener  
Normen/Werte


